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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


) eis in Thorn bei der Expedition 
Bierteljährlicher Abonnements pr 5 Mt, bel allen woſt⸗ 


| Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50 Pf. 


Brückenſtraße 34 und bei den Depots 2 


M 


Donnerſtag, den 23. Juni 


horner 


Juſarateu⸗Aunahme auswärts: 

en Juſtus Wallis, Buchhanblung. . 

Gren den;: Gyſter Nite. Bautenburg: 
Aollus: Stadtkärzmerer Auſten. 


Abonnements Einladung. 
Beim bevorſtehenden Quartalswechſel er⸗ 
ſuchen wir ergebenſt, die Beſtellung der 


„Thorner Ofdenkſcen Zeitung, 


thunlichſt zu beſchleunigen, die 
derſelben rechtzeitig und regelmäßig erfolgen 
kann. Der Abonnementspreis beträgt in der 
Expedition und deren Ausgabeſtellen viertel⸗ 
jährlich 2 Mark, durch die PVoſt bezogen 
2 Mä. 50 Pf., durch den Briefträger frei 
in's Haus gebracht 2 Mk. 90 Pf. 

Durch tägliche Korrespondenzen aus 
Berlin und gute telegraphiſche Verbindungen, 
ſowie ſachliche Teitartikel find wir in den 

Stand geſetzt, über alle wichtigen Vorgänge im 
politiſchen Leben und ſonſtige bedeutende Er⸗ 
eigniſſe auf's Schnellſte unterrichten zu können, 
und ſind beſtrebt, unſere Zeitung immer reich⸗ 
haltiger zu geſtalten, ſodaß durch ein Abonnement 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ das 
Leſen einer größeren Zeitung entbehrlich wird. 

Dem provinziellen und lokalen Theile 
widmen wir unſere beſondere Aufmerkſamkeit 
und ſorgen durch ein gediegenes Sonntagsblatt 
und ein ſorgfältig gewähltes Feuilleton für 
interefjanten Unterhaltungsſtoff. Im neuen 

Aauortale werden wir mit dem preisgekrönten, 
i N arlitt'ſchen Str een, Momanı 

5 hr a 8 Noni 

© ayguimen, ver auch 

befriedigen wird. 


neue zugeſellen werden. 

Inſerate erhalten durch die „Thorner 
Olldeutſche Zeitung“ die zweckmäßigſte und 
weiteſte Verbreitung. 

Redaktion und Erpedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
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2 Der Veſuch des italieniſchen 
KRönigspaares. 


Die Ankunft des italieniſchen Königspaares 
auf der Wildparkſtation bei Potsdam erfolgte, 


Feuilleton. 
Am Altar getrennt. 
29.) (Fortſetzung.) 


Roderich hatte der verſchwindenden Mädchen⸗ 
geſtalt mit einem ſeltſamen, ihm ganz uner⸗ 
klärlichen Gefühl nachgeſchaut. 

„Die Züge dieſes jungen Mädchens er⸗ 
innern mich in merkwürdiger Weiſe an 
Doris,“ murmelte er. „Wenn ſie am Leben 
geblieben wäre, würde ſie ſich vielleicht auch 
zu ſo ſtolzer Schönheit entwickelt haben. Ob 
das jenes Fräulein von Brand iſt, von dem 
Karl mir erzählte?“ 

So ſehr ſich Roderich dagegen ſträubte, 
mußte er doch beſtändig an die ſchöne Fremde 
denken, die ihn mit den Augen ſeiner Doris 
a 

Er fand ſich zur verabredeten Stunde in 
dem kleinen Empfangsſalon des Dr. Lang ein 
und wurde von dieſem, ſeiner Frau und Karl 
herzlich willtommen geheißen, aber das ſchöne 
Mädchen, das wiederzuſehen er ſich ſehnte, war 
nicht zugegen. 0 

„Ich bedaure, Idnen Fräulein v. Brand, 
gewiſſermaßen unſer Töchterchen, nicht vorſtellen 
zu können,“ bemerkte Fran Dr. Lang. „Heftige 
Kopfſchmerzen zwingen fie, ihr Zimmer zu 
hüten, aber da wir Hausgenoſſen, Landsleute 
und alte Freunde find, handelt es fi nur um 
einen kurzen Aufſchub.“ 

Vielleicht bin ich Fräulein von Brand 
bereits begegnet“, erwidert Roderich lächelnd 
und erzählte ſein kleines Abenteuer im Garten, 
die junge Dame ſehr genau beſchreibend. 

„Ja, das iſt meines Gatten Mündel,“ ver⸗ 
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Köpke. 


wie bereits telegraphiſch gemeldet, am Montag 
Abend um 6 Uhr 22 Min. Zum Empfange 
waren auf dem Bahnhofe zugegen der Kaiſer 


und die Kaiſerin, der Prinz und die Prinzeſſin 
Friedrich Leopold, Prinz Albrecht, der Erbprinz 


und Erbprinzeſſin von Meiningen, der Erbgroß⸗ 


damit die Zuſtellung herzog von Baden und der Erbprinz von Hohen⸗ 


zollern, die übrigen im Regiment Gardes du 
Corps dienenden Prinzen aus regierenden 
deutſchen Häuſern, das Hauptquartier, der 
Reichskanzler Graf von Caprivi, der Staats⸗ 
ſekretär Freiherr Marſchall v. Biberſtein, der 
Botſchafter Graf Solms, zahlreiche Generäle, 
die Generaladjutanten und Flügeladjutanten, der 
Polizeipräſident und der Stadtkommandant von 
Potsdam. Als der Zug einlief, trat der Kaiſer, 
in der Uniform des 1. Garde- Regiments 
mit dem Annunciatenorden, an den Wagen 
heran, welchem der König Humbert in der Uni⸗ 
form ſeines heſſiſchen Huſaren⸗Regiments ent⸗ 
ſtieg. Beide Monarchen umarmten und küßten 
ſich zweimal. Sodann entſtieg dem Wagen die 
Königin Margherita. Der Kaiſer küßte dieſelbe 
zweimal auf die Wange und geleitete ſie nach 
dem Empfangsſalon, wo ſich die Kaiſerin mit 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold befand. Hier 
fand die Begrüßung in ähnlicher Weiſe 
ſtatt. Die Kaiſerin überreichte der Königin 
ein Bouquet von gelben Roſen. Der König 
von Italien begrüßte ſodann beſonders herz⸗ 


lich den Reichskanſter und den Stauteſckte⸗ 


tär 
og 
nd 


dem Gefolge des Königs zumendete. Der 


Reichskanzler Graf v. Caprivi tauſchte mit dem 


Miniſter des Auswärtigen Brin die herzlichſten 
Begrüßungen aus. Beide ſchüttelten ſich wieder⸗ 
holt die Hände. Auf dem Bahnhofe ſtand eine 
Kompagnie des Garde⸗Jäger⸗Bataillons mit 
Muſik; bei der Einfahrt des Zuges wurde die 
Königsfanfare geblaſen. Darauf ſchritt der 
Kaiſer mit dem Könige unter den Klängen des 
italieniſchen Königsmarſches die Front der 
Ehren⸗Kompagnie ab. Hierauf fand Vorbei⸗ 
marſch ſtatt. Die Kaiſerin und die Königin 
Margherita ſtanden in der Thür des Salons. 
Dort folgte die Vorſtellung der anweſenden 


Prinzen. 
Sodann beſtiegen Kaiſer Wilhelm und 


ſicherte Frau Dr. Lang. „Wie ſcharfſinnig Sie 
zu errathen verſtehen.“ 

So oft aber auch Roderich die Freunde be⸗ 
ſuchte, traf er niemals mit Doris zuſammen, 
die ſich noch immer unwohl fühlte und 
in Folge deſſen auf ihrem eigenen Zimmer 
ſpeiſte. 

Eines Tages erſchien Roderich früher als 
zur gewohnten Stunde in dem Lang'ſchen 
Salon. Doris war zugegen und es war ihr 
nicht mehr möglich, zu entſchlüpfen. Wie in 
einem Traume hörte ſie die Worte, mit welchen 
Frau Dr. Long die übliche Vorſtellung er 
ledigte und die Erwiderung Roderichs. 

Zu ihrer tiefſten Beſtürzung wurde die ältere 
Freundin abgerufen und ſie blieb mit Roderich 
allein zurück. 

Er hatte ihr in die Augen geſehen, ihre 
Stimme gehört und ſie nicht erkannt, und mit 
einem bitteren Lächeln gelobte ſie ſich, ihn nicht 
aus ſeiner Ruhe aufzuſchrecken Er ſollte 
nicht erfahren, daß ſie jene Doris war, der er 
am Altar Treue geſchworen, um ſie kaum 
wenige Stunden ſpäter auf das Schnödeſte zu 
verlaſſen. Sie war überzeugt, daß er ſich nicht 
gegrämt, als der Tod die Ketten geſprengt 
hatte, die ihn an fie feſſelten. Der Gatte 
Serenas konnte und durfte ihr nichts mehr ſein, 
und unwillkürlich nahmen ihre Züge einen kalten, 
harten Ausdruck an, als er ſie bewundernd 
anſchaute. 

In dieſem Augenblick trat Karl ein, und 
Doris benutzte augenblicklich die Gelegenheit, 
ſich zurückzuziehen. 

Roderich begriff nicht, weshalb dieſes Mäd⸗ 
eine ſo ausgeſprochene Abneigung gegen ihn 
zeigte. Es war ihm jetzt klar, daß ſie ihm 
abſichtlich auswich, aber trotz dieſer Er⸗ 


König Humbert einen offenen Vierſpänner. 
Eine halbe Schwadron Garde⸗Huſaren mit 
Standarte und Trompeterkorps an der Spitze 
eröffnete den Zug. In einem zweiten offenen 
Vierſpänner fuhren die Kaiſerin und die 
Königin. Der Zug wurde durch eine halbe 
Schwadron des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments 
geſchloſſen. Von der Wildparkſtation bis zum 
Neuen Palais bildeten das Lehr⸗Inf.⸗Bat, und die 
Unteroffizier⸗Schule Spalier. Vor dem Neuen 
Palais ſtand die Leib⸗Kompagnie des erſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß, in welche der Kron⸗ 
prinz eingereiht war, mit dem Muſikkorps. Im 
Innern des Neuen Palais war eine Galawache 
des Regiments der Gardes du Korps mit dem 
Trompeterkorps, der zweite Zug der Leibgendar⸗ 
merie und Schloßgarde⸗Kampagnie mit der 
Fahne, ſowie Poſten der Leibgendarmerie auf⸗ 
geſtellt. Abends fand ein Souper zu vierzig Ge⸗ 
decken ſtatt. N 
Am Dienſtag Vormittag fand in 
Potsdam eine glänzende Parade der 
ganzen Garniſon ſtatt. Kurz vor 10 Uhr 
fuhr die Kaiſerin mit den Prinzen im Stadt⸗ 
ſchloſſe ein; der Kronprinz ſtand bereits in der 
Front des erſten Garde⸗Regiments zu Fuß. 
Bald darauf traf der Kaiſer zu Pferde in der 
Uniform des Regiments der Gardes du Korps 
im Luſtgarten ein. Gegen 10 ¼ Uhr kamen der 
König und die Königin von Italien im offenen 
vierſpännigen Wagen, von einem Zuge der 
Leibgendarmerie eslortir“ auf dem Parade⸗ 
platze an. au in der Stadt 
wurden die Majeſtäten mit lebhaften ſym⸗ 
pathiſchen Kundgebungen begrüßt; König Hum⸗ 
bert trug die Uniform ſeines Huſaren⸗Regiments. 
Vor der Rampe des Stadtſchloſſes ſtieg der 
König von Italien zu Pferde. Als die Ma⸗ 
jeſtäten die Truppen begrüßten, ſpielten die 
Muſikkorps den italieniſchen Königsmarſch. Der 
Kaiſer ſetzte ſich bei Beginn der Parade an die 
Spitze der Truppen, führte dieſe, gefolgt von 
einer glänzenden Suite, vor ſeinem königlichen 
Gaſte vorüber und nahm ſodann ihm zur Seite 
Aufſtellung. Der Feldmarſchall Prinz Albrecht 
von Preußen, Regent von Braunſchweig, hielt 
ebenfalls zur Seite des Königs Humbert. Bei 
dem Vorbeimarſch des Regiments der Gardes 


kenntniß fühlte er ſich magnetiſch zu ihr hin⸗ 


gezogen. 
28. Kapitel. 
Ich will Sie retten, oder mit Ihnen ſterben. 

Der eine Blick in das dunkle Geſicht Roderich 
Norden's erweckte all' die bitterſüßen Erinne⸗ 
rungen in Doris' Herzen wieder. 

Sie ſuchte ihn zu vermeiden, aber er folgte 
ihr wie ein Schatten. 

Eines Abends waren ſie in dem Landhauſe 
eines Bekannten zu einem Ball geladen. Doris 
hatte gehört, Roderich ſei verhindert, dort zu 
erſcheinen, und war deshalb in hohem Grade 
erſtaunt, ihn plötzlich an ihrer Seite zu ſehen. 

„Haben Sie den nächſten Walzer noch frei, 
gnädiges Fräulein?“ fragte er. 

„Nein,“ erwiderte fie, konnte aber nicht ums 
hin, ihm die Quadrille zu bewilligen. 

Als ſie mit ihm in die Reihen der Tanzen⸗ 
den trat, bemerkte er mit ſchmerzlichem Be⸗ 
dauern, wie jede Berührung ſeiner Hand ſie 
mit Widerwillen durchſchauerte, und von neuem 
überlegte er, was ihr einen ſo tiefen Abſcheu 
gegen ihn eingeflößt haben könnte. 

Der eine Tanz vernichtete das Werk von 
Jahren. Doris glaubte ihr Herz genügend 
gegen Roderich geſchult zu haben, aber ſie mußte 
ſich zu ihrem bitteren Leidweſen bekennen, daß 
ſie ihn noch heißer, noch inniger liebte, als vor 
drei Jahren. Was ſie damals für ihn empfand, 
war die ſonnige Liebe eines Kindes, was ſie 
jetzt durchglühte, war die leidenſchaftliche Liebe 
des Weibes. 

Und Roderich fühlte ſich wie von einem 
Zauber an ſie gefeſſelt. Wie der Stahl dem 
Magnet, ſo folgte er jeder ihrer Bewegungen. 
Trat ſie auf den Balkon hinaus, ſo war ſie 
ſicher, ihn im nächſten Augenblick neben ſich zu 


ulſche Zeilung. 
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du Korps ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze 
deſſelben und führte es ſeinem Gaſte vor. Der 
Vorbeimarſch der Garniſon erfolgte zweimal, 
zuerſt in Zügen, ſodann in Kompagnie⸗ bezw. 
Schwadronsfront. Die Kaiſerin und die Königin 
Margherita wohnten, umgeben von den kaiſerl. 
Prinzen, von den Fenſtern des Stadtſchloſſes 
dem militäriſchen Schauſpiel bei, daſſelbe war 
um 11¾ Uhr zu Ende. 5 
Nach der Parade nahmen die Herrſchaften 
im Marmorſaale des Stadtſchloſſes das Früh⸗ 
ſt ü ck ein. Gegen 1 Uhr begaben ſich die Mas 
jeſtäten nach dem Neuen Palais zurück; in dem 
erſten offenen Vierſpänner fuhren die Kaiſerin 
und die Königin, alsdann folgten die beiden 
Monarchen gleichfalls im offenen Vierſpänner; 
beide Wagen wurden von einem Zuge der 
Leibgendarmerie begleitet. Unausgeſetzt be⸗ 
gleitete die Majeſtäten viel taufendftimmiger 
Jubel, der auf allen Wegen, an allen Fenſtern 
und auf den Zinnen der Gebäude dicht ge⸗ 
ſchaarten Bevölkerung. N Br 
Anläßlich des Beſuches des italieniſchen 
Königspaares am deutſchen Kaiſerhofe betonen 
die italieniſchen Blätter insbeſondere auch den 
Umſtand, daß der Kabinetswechſel in Rom die 
auswärtige Politik in keiner Weiſe beeinflußt hat. 


8 * 


A: 


Bentſches Reich. 


Friedrich Karl Ludwig Konſtantin von Heſſen, 
Sekonde Lieutenant à la suite des Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments. Der Bräutigam iſt ein 
Sohn des verſtorbenen Landgrafen Friedrich 
von Heſſen und der Landgräfin Anna, Tochte 
des Prinzen Karl von Preußen, geb. auf Schloß 
Panker am 1. Mai 1868. 15 

— In Hofkreiſen verlautet auf das 
Beſtimmteſte, daß die Kaiſerin ihrer für Monat 
Auguſt zu erwartenden Entbindung in wee 
im Marmorpalais entgegenſehen wird. wi 
dieſem Zweck wird fie Anfangs Juli, fobalt . 


finden; fette fie ſich an das Klavier, fo ſtand 
er an ihrer Seite, die Notenblätter umzuwenden. 

Kein Blick der Mißbilligung konnte ihn 
verſcheuchen. 

„Wie er mir untreu geweſen, wie er mich 
bis auf die Erinnerung vergeſſen hat, iſt er 
jetzt auch Serena untreu, um ſich in dem 
Lächeln einer Anderen zu ſonnen“, ſagte ſie 
ſich. „Weshalb reiſte er ohne ſeine Frau? 
War es ihr eigener Wille geweſen, zurückzu⸗ 
bleiben?“ 

Mit zunehmender Sorge beobachtete Karl 
Lang das Bemühen Roderichs, die Gunſt des 
ſchönen Mädchens zu gewinnen. Obwohl es 2 
ihm nicht entging, das Doris die Bewerbung 
des Freundes nicht ermuthigte, peinigte es ihn, 
den hübſchen, jungen Mann beſtändig in ihren 
Nähe zu ſehen. Er 
$ Karl war glücklich, als ſein Vater ans 
kündigte, er fühle ſich nach dreijähriger Muße 
geſtärkt genug, wieder zu feinem Beruf und zu 
ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten zurückzukehren. 
Ein kurzer Aufenthalt in Oſtende ſollte den 
Abſchluß des langen Wanderlebens bilden. 

Zu Doris' unverkennbarer Betrübniß war 
auch Roderich Norden wenige Tage ſpäter in 
dem berühmten belgiſchen Seebade eingetroffen. 

Roderich wußte ſich frei von Eitelkeit, aber 
er war nicht blind gegen die eigenen Vorzüge, 
und das beharrliche Streben der Schönen, die 
er auszeichnete, ihm ihren an Haß ſtreifenden 
Abſcheu zu bekunden, verletzte ſein Selbſtgefühl. 

„Weshalb er nur nicht aufhört, mich mit 
ſeinen Huldigungen zu beläſtigen?“ fragte 
Doris ſich oft, und die jungen Mädchen ihren 
Bekanntſchaft warnte ſie oft, ihr Herz an ihn 
zu verlieren, er ſei verheirathet und habe 
kein Recht, ſo aufzutreten, als wäre er noch 


geben haben werden, nach dem Marmorpalais 


mit den drei jüngſten Kindern überſiedeln. 


— Das italieniſche Königspaar 
wird die Rückreiſe ſpäteſtens Freitag wieder 
antreten, weshalb der Wunſch Kaiſer Wilhelms, 
König Humbert nach Kiel einzuladen, unerfüllt 
bleiben muß. Eine Parade in Frankfurt a. M. 


wurde überhaupt nicht erwogen. 


— Die Reiſe des italieniſchen 
Königspaares nach Berlin begrüßt das 
offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ durch einen 
ſympathiſchen Leitartikel, in welchem das Blatt 
den Beſuch als ein neues ſichtbares Zeichen, 
der zwiſchen den Fürſten der Dreibundſtaaten 
| Außerdem 
beſage auch die Begleitung, des Miniſters des 
Aeußern Brin, daß der König Humbert den Be⸗ 
ſuch nicht als einen bloßen Höflichkeitsakt auf⸗ 
faſſe, ſondern als eine Kundgebung im Sinne 
des Feſthaltens am Dreibunde deklariren wolle. 
Im Geiſte werde auch Oeſterreich⸗Ungarn an der 
Zuſammenkunft in Berlin⸗Potsdam theilnehmen 
die es als erneute Kundgebung der Freundſchaft 
zwichen ſeinen beiden Verbündeten mit Freude 


herrſchenden Intimität bezeichnet. 


begrüße. 


— Die Ausſöhnung des Fürſten 
bringt eine an⸗ 


Bismarck. Die „Times“ 
geblich ihr aus Wien gemeldete Nachricht, nach 


welcher eine Ausſöhnung des Kaiſers Wilhelm 
mit dem Fürſten Bismarck bevorſtehen ſoll, ohne 
daß durch dieſelbe die Stellung des Reichs⸗ 


kanzlers Caprivi beeinträchtigt werden würde. 

— Ueber die neue Militärvorlage 
ſchreibt die „Freiſ. Z.“: Als ein ungeheuerliches 
Phataſiegebilde ftellt ſich heraus, was die „Poſt“ 
am Montag Nachmittag über den Inhalt der 
neuen Militärvorlage ihren Leſern aufgebunden 
hat. Wir haben es hier wiederum mit ganz 
willkürlichen Kombinationen eines der ſchon von 
dem Grafen Caprivi ſattſam gekennzeichneten 
penſionirten Offiziere zu thun. Dergleichen 
Herren wiſſen über den Inhalt der ausge⸗ 
arbeiteten Militärvorlage nicht mehr, wie andere. 
Durch Herumrathen über den Inhalt der Vor⸗ 
lage ſuchen ſie Stoff zu Artikeln und auch Ge⸗ 
legenheit zu gewinnen, Honorar bei den Zei⸗ 
tungsredaktionen zu verdienen. Es iſt zunächſt 
garnicht wahr, daß „regierungsſeitig von Anfang 
an der Standpunkt feſtgehalten worden iſt, daß 
eine Verkürzung der geſetzlichen Dienſtpflicht 


eine weſentliche Erhöhung des Präſenzſtandes 


zur Folge haben müſſe.“ Im Gegentheil, die 


ganze Koſtenberechnung, welche im Sommer 


19890 von Seiten der Regierung vorgelegt 


FE in 


namenloſen Unbehagens. 
werde zuletzt das Feld behaupten, 


de, beruhte nur auf der Vorausſetzung, daß 
ber bisherige Präſenzſtand beibehalten wurde. 
Woean bei Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 

120 000 „ 


Mann aus der Zahl d 
zur Entlaſſung gelangen, fo 


1 


2 
zen 


die jetzt 
hen haben, 


würde man an deren Stelle 60 000 Rekruten 
mehr einſtellen und zwei Jahre lang ausbilden 
können. Auch ohne Erhöhung der Friedens⸗ 


rräfenzftärke würde alſo eine Vermehrung des 
jährlichen Rekrutenkontingents um 60 000 Mann 


moglich fein. 


— Reich militär⸗Strafprozeß⸗ 


ordnung. Die Reichskommiſſion zur Verein⸗ 
barung der 
Strafprozeßordnung tritt im Herbſt zuſammen, 
Hum die Berathungen zu Ende zu führen. 


Grundzüge einer Reichsmilitär⸗ 


— Koloniales. Der „Voſſ. Ztg.“ wird 
ebenfalls aus London die Niederlage der deutſchen 
Schutztruppe auf dem Kriegszuge gegen Moſchi 
gemeldet. Die Nachricht ſcheint ſich leider zu 


— In Sachen Baare meldet die 
„Rheiniſch⸗weſtfäliſche Zeitung“, die Beſchluß⸗ 


beſtätigen. 


kammer des Eſſener Landgerichts habe die Er⸗ 
— . —— 


ein lediger Menſch, der ſich als Freier um 
die Gunſt einer aus ihrer Mitte bewerben dürfe. 

Frau Dr. Lang beobachtete das unermüdliche 
Liebeswerben Roderichs mit einem Gefühl 
Sie hatte ſich ſo voll⸗ 
kommen in die Hoffnung eingelebt, ihr Sohn 
daß ſie 
zitterte, einen Mann wie den jungen Norden 
den Wettkampf aufnehmen zu ſehen. In ihrer 


Beſorgniß machte ſie den Verſuch, durch geſchickte 
Fragen zu 
eeifrigſten ihrer Verehrer dachte. 


erforſchen, wie Doris über den 


Doris wurde geiſterbleich, und ihr Geſicht 


nahm einen todestraurigen Ausdruck an. 


„O, nennen Sie mir den Namen dieſes 
Menſchen nicht“, rief ſie außer ſich, „ich haſſe 
ihn aus tiefſter Seele“. 

Und im nächſten Augenblick war ſie aus dem 
Zimmer verſchwunden. 

Karls Mutter war über dieſen Ausbruch 
leidenſchaftlicher Heftigkeit, die dem ſanften 
Weſen des Mädchens ſonſt ſo fremd war, im 
höchſten Grade erſtaunt. 

Doris beſchloß, ihrem Quälgeiſt ferner nicht 


mehr auszuweichen, ſondern ihm mit ſtolzer 


Selbſtbeherrſchung zu begegnen. Der Klang 


ſeiner Stimme, die Berührung ſeiner Hand, 


der Blick ſeines Auges ſollte ſie nicht mehr auf⸗ 
regen. 

An dieſem Nachmittag luſtwandelte ſie in⸗ 
zütten einer Schaar junger Mädchen am Strande, 
als Roderich ſich ihnen zugeſellte. Er bemerkte 


daß die Konſervativen immer die entfernteſten 
Gegner der Sozialdemokraten ſeien, deren Sieg 
ſtets vermieden werden müſſe. 


Bann wüulgen, 
5 73725 


r dur Jh boſſen“ und der Parteitag treffen, ſondern auf 


öffnung des Hauptverfahrens gegegen Geh. Kom⸗ 
merzienrath Baare und die Ingenieure Bring 
und Gremme abgelehnt. 

— Die Welfenlegion. In einer Zu⸗ 
ſchrift an die ultramontane „Germania“ be⸗ 
ſtreitet O. Meding (Gregor Samarow), daß er 
an der Anwerbung der Welfenlegion irgend 
welchen Antheil gehabt oder von ihr vor der 
vollendeten Thatſache etwas gewußt habe. Er 
habe nach dem Uebertritt der Legion nach 
Frankreich mit ihr nur inſofern zu thun gehabt, 
als es ſich um die Vertretung der Emigranten 
bei der franzöſiſchen Regierung handelte und er 
im Verein mit den Offizieren der Legion dagegen 
proteſtirte, daß die Ligion endlich in der Weiſe 
aufgelöſt wurde, daß die Emigranten nach Amerika 
verſchickt werden ſollten, um, wie der jetzige 
Herzog von Cumberland ſagte, die „Blutſauger“ 
loszuwerden. Herr Meding erinnert daran, 
daß ſeine Penſionirung ebenſo wie die der Offi⸗ 
ziere der Legion ein vollkommen öffentlicher 
Akt der hochherzigen Großmuth Kaiſer Wil⸗ 
helms J. geweſen, daß er, Meding, den ganzen 
Vorgang in ſeinen Memoiren erzählt, daß nie⸗ 
mals das geringſte Geheimniß darüber geſchwebt 
habe, während Kardinal Melchers ganz 
im Geheimen aus dem Welfenfonds 
unterhalten wurde, obgleich er der 
preußiſchen Regierung äußerlich feindlich gegen⸗ 
überſtand. 

— Die Sozialdemokraten beab⸗ 
ſichtigen, wie die „Poſ. Ztg.“ hört, die Frage 
nach dem Verhalten der Partei bei Stich⸗ 
wahlen auf dem nächſten Parteitage, der in Berlin 
ſtattfinden wird, entſcheidend zu beantworten. 
Sie gehen dabei von dem Gedanken aus, daß 
eine Auflöſung des Reichstages, z. B. wegen 
Verweigerung von Militärforderungen nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſei, und daß wir daher möglicher 
Weiſe ſchon bald und vor dem folgenden 
Parteitage Neuwahlen bekommen würden. Des⸗ 
halb ſoll die Frage jetzt eingehend ventilirt 
werden und der Parteitag ſodann die Entſchei⸗ 
dung treffen, ſoweit derartige Fragen überhaupt 
von Parteitagen entſchieden werden und nicht 
von den Wählern, an deren praktiſcher Bethä⸗ 
tigung der Parteibeſchlüſſe doch ſchließlich das 
Meiſte liegt. Die Meinungen in der Frage 
ſind übrigens, wie ſich in der ſozialdemokratiſchen 
Preſſe erkennen läßt, ſehr manigfaltig. 
Die „Weſtf. Freie Preſſe“ deutet z. B. an, 


Adels, Künſtler und Gelehrte. 


paar mit Hochrufen begrüßte. 


und dauerte bis 11 ½ Uhr. 


rede einleitete. 


erhielt anläßlich ſeiner Vermählung ſeitens 
der deutſch⸗nationalen Abgeordneten des Reichs⸗ 
tages nachſtehendes 
zum neueſten deutſch⸗oeſterreichiſchen Bündniß 
uuſere herzlichſten Glückwünſche. — Auf der 
Fahrt zur Kirche warf ein geiſtesgeſtörter 
Schloſſer, Namens Lorenz, den vorbeifahrenden 
Fürſten ein Packet Schriften an die Bruſt. 
Der Mann wurde, um ihn vor der Erbitterung 
der Menge zu retten, verhaftet und erklärte in 
Bismarck ſeinen Feind zu ſehen. 

Graf Herbert Bismarck iſt Dienstag Nach⸗ 
mittag ſammt Gemahlin in die Schweiz ab⸗ 
gereiſt. 

Bei Schluß der Montags⸗Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes richteten die Abgeordneten 
Dr. Lueger, Hauch ſowie die deutſche National⸗ 
partei Interpellationen an den Miniſterpräſidenten 
Taaffe, in welchen behauptet wird, daß bei den 
Straßendemonſtrationen anläßlich der Ankunft 
Bismarcks die Polizei anſtatt mit der flachen 
Klinge, mit der Schneide beſtialiſch einhieb und 
weder Frauen noch Kinder ſchonte. Die 
Interpellanten fragen an, wer der Sicherheits⸗ 
wache den Auftrag gegeben in ſo brutaler, 
jede menſchliche Rückſicht hintanſetzenden Weiſe 
vorzugehen und ob der Miniſter geneigt ſei, 
dem beleidigten Rechtsgefühl Satisfaktion zu 
geben und eine ſtrenge Unterſuchung einzuleiten. 

Italien. 

Der Prozeß gegen die Mitglieder der Bande 
Mala vita hat vor dem Gerichtshofe in Trani 
begonnen. 152 Perſonen ſind angeklagt, 28 
Hauptverdrecher kommen zuerſt zur Aburtheilung. 
Die Räuber pflegten ſich in den Katakomben 
von Santa Margarita zu verſammeln. 

Der General Cerotti, Präſident des oberſten 
Militär⸗Gerichtshofes, hat ſich aus unbekannten 
Gründen erſchoſſen. 

Nach Berichten aus Mailand kam es i 
einer pprligen W erſammtung zwiſchen 
Sszieldemokraten und Anarchiſten zu einem 
blutigen Kampfe, in welchem mehrere Perfonen 
ſchwer verletzt wurden. 


Andere Organe 
ſind für ſtrikte Wahlenthaltung, und dieſe dürfte 
der größere Theil der organiſirten Partei in 

Es kommt aber, wie geſagt, 
eden a die- dis Ge. 


die thalſächliche Haltung der Partei bei den 


Stichwahlen. Nach den nächſten Reichstags⸗ Die italieniſchen Truppen in Abeſſinien 
wahlen wird man ſehen, wer Recht behalten hat. Derne einen glänzenden Sieg über die 
erwiſche. 
Spanien. 
Ausland. In Barcelona fand am Montag ein 
Oeſterreich⸗Ungarn. Dynamit⸗Attentat ſtatt, welches gegen die 


Kavallerie⸗Kaſerne gerichtet war. Der Schaden 
iſt nur unbedeutend. Drei Verdächtige wurden 
verhaftet. 

Die Arbeit iſt überall aufgenommen wor⸗ 
den und die Zahl der Feiernden nicht größer als 
gewöhnlich. 


Die Nachricht, daß der Kaiſer zu Jagden 
an den ruſſiſchen Hof eingeladen ſei, bezeichnet 
auch die ruſſiſche Botſchaft als vollſtändig un⸗ 
begründet. 

Wie aus Wien gemeldet wird, iſt der 
Montag⸗Abend vollſtändig ruhig verlaufen. 
Fürſt Bismarck befindet ſich wieder ganz wohl 
und nahm Abends den halbſtündigen Beſuch 
des Grafen Kalnoky entgegen. Später wohnte 
der Fürſt der Soiree beim Grafen Palfy bei; 
auf derſelben waren über 200 Perſonen er⸗ 
ſchienen. Unter denſelben befanden ſich Graf 
Kalnoky, der ungariſche Miniſter Szoegeyoeny, 
— 


mit Entzücken, daß ſie ſich nicht wie gewöhnlich 
von hm abwendete. 

„Gut, daß Sie kommen, Herr Norden,“ 
rief eine liebliche Brünette. „Sie ſollen einen 
Streit zwiſchen uns entſcheiden. Die Wellen 
gehen zwar heute ein wenig hoch und die Wetter⸗ 
kundigen prophezeihen einen Sturm, aber die 
Luft iſt ſo ſchwül, daß heute ein Bad beſonders 
entzückend ſein müßte. Ich ſtrenge mich nun 
ſchon ſeit einer halben Stunde an, Fräulein 
von Brand zu überreden, ihre Badekabine auf⸗ 
zuſuchen. Wenn ſie das Beiſpiel giebt, folgen 
alle anderen. Vereinigen Sie Ihre Bitten mit 
den meinigen, unſere Freundin zu beſtimmen, 
nicht aus Feigheit auf ein köſtliches Vergnügen 
zu verzichten.“ 

Roderich blickte beſorgt auf. 

„Ich kann Fräulein von Brand nur Recht 
geben, daß ſie zögert, ſich heute dem Waſſer 
anzuvertrauen,“ erwiderte er. „Es wäre ein 
gefährliches Spiel. Es iſt zweifellos ein Un⸗ 
wetter im Anzuge.“ 

„Wie grauſam von Ihnen, das zu jagen,“ 
ſpottete die kleine Brünette, die eine vortreffliche 
Schwimmerin war und ſich darnach ſehnte, mit 
ihrer Kunſtfertigkeit in Sturm und Wetter zu 
glänzen. „Natürlich wird Ihr Urtheil Fräulein 
von Brand beſtimmen, und ich habe all' meine 
Beredſamkeit vergebens aufgeboten.“ 

„Ich glaube nicht, Eugenie,“ entgegnete 
Doris ſehr ruhig. „Dieſe ſchäumenden Wogen 
haben etwas Verlockendes für mich. Rufen wir 
die Badefrauen und gehen wir in's Waſſer.“ 


Frankreich. 

In Montbriſon ſind anläßlich des 
Ravachol⸗Prozeßes derartige Verkehrungen ge⸗ 
troffen, als ob die Stadt ſich im Belagerungs⸗ 
zuſtande befände. Die Wohnungen des Ge⸗ 
richtspräſidenten, der Staatsanwälte, aller 
Richter, Geſchworenen und Zeugen werden 

Die kleine Brünette ſtrahlte, Roderich ſah 
ſehr verdrießlich aus. 

„Weshalb wollen Sie ſich in ſolche Gefahr 
begeben, Fräulein von Brand?“ fragte er mit 
leiſer, bewegter Stimme. „Ein Blick auf das 
Meer wird Ihnen offenbaren, was Sie zu 
erwarten haben. Ich beſchwöre Sie, vertrauen 
Sie ſich dieſen tückiſchen Wellen nicht an.“ 

Doris richtete den goldenen Lockenkopf ſtolz 
empor. 

„Weshalb intereſſiren Sie ſich ſo ſehr für 
dieſe Angelegenheit?“ fragte ſie ſcharf, feſt 
entſchloſſen, ihm zu beweiſen, daß ſie auf ſeine 
Meinung kein Gewicht lege. 

„Würde ich nicht meine Stimme erheben, 
meine Hände ausſtrecken, ein unbedachtſames 
Kind zurückzuhalten, ſich achtlos in Gefahr zu 
ſtürzen, oder einen Vogel in ſeinem Flug zu 
hindern, der die Falle nicht ſieht, in die zu 
flattern er im Begriff iſt? Sie gleichen dem 
Kinde und dem Vogel, und ich kann Sie nicht 
laut und eindringlich genug warnen.“ 

Doris winkte den Freundinnen und entfernte 
ſich mit leichtem Gruß. 

Roderich ſchaute ſinnend auf das bewegte Waſſer 
nieder. Er gedachte des unglücklichen jungen 
Geſchöpfes, das ſich vor ſeinen Augen in die 
Fluth geſtürzt und den Tod gefunden hatte. 
Es drängte ihn, der trotzigen jungen Dame zu 
folgen und ihr die Geſchichte der armen Doris 
zu erzählen. Es war ſeltſam, daß er ſich in 
Gegenwart dieſes ſchönen Mädchens ſtets an 
Doris erinnert fühlte, obwohl Fräulein von 


der engliſche Botſchafter Paget, der italieniſche 
Botſchafter Nigra, viele Mitglieder des hohen 


In Wien iſt Dienſtag die Trauung des Grafen 
Herbert Bismarck bei herrlichem Wetter pro⸗ 
grammmäßig verlaufen. In den Straßen, welche 
vom Hochzeitszug paſſirt wurden, hatte ſich eine 
ungeheure Menſchenmenge angeſammelt, welche 
ſowohl den Fürſten Bismark als das Braut⸗ 
Die Auffahrt 
vor der Dorotheenkirche begann nach 10 Uhr 
Um 12 Uhr be⸗ 
gann die Trauungszeremonie, welche Super⸗ 
intendent Schack mit einer ergreifenden Trau⸗ 
Nach der Trauung fand die 
Gratulation ftatt. — Graf Herbert Bismarck 


Glückwunſchtelegramm: 


eine Fahrt. 
über die Schienen bene 


hörden befürchten fortgeſetzt einen anarchiſtiſchen 
Handſtreich. Geſtern Nachmittag hat der Brö- 
ſident des Gerichtshofes Ravachol im Gefär g⸗ 
niß beſucht. Das Gerichtsgebäude, ſowie das 
Gefängniß ſind militäriſch beſetzt und polizei⸗ 
lich vollſtändig abgeſperrt. 

Belgien. 


In den Stichwahlen ſiegten die Liberalen 


überall, mit Ausnahme von Verviers, und ge⸗ 
wannen 8 Kammerſitze und einen Senatsſitz. 
Die Katholiken gewannen drei Kammerfige und 
zwei Senatsſitze. 
Niederlande. 

In Amſterdam beſchloß eine Ver⸗ 
ſammlung von Inhabern portugieſiſcher Werthe 
einſtimmig einen Proteſt gegen die Willkür⸗ 


Akte der portugieſiſchen Regierung, die Ablehnung 


der Kupon⸗Theilzahlung und eine Einladung 
an die Börſe, ſolange die Quittirung der 
4-proz. portugieſiſchen Schuld zu verweigern, 
bis Portugal feine Verpflichtungen erfüllt. 
Dänemark. 

u Zarenpaares ift auf den 


Rußland. 

Der im Auguſt in Petersburg ſtatt⸗ 
findende Eiſenbahn⸗Kongreß wird anſcheinend 
ganz außerordentlich ſtark beſucht werden. Man 
erwartet 500 bis 600 ausländiſche Theilnehmer; 
die Zahl der ruſſiſchen Abgeordneten dazu iſt 
noch nicht beſtimmt. 

Eine Gruppe von Geldleuten, namentlich 
Deutſcher, beabſichtigt in Rußland eine große 
Fabrik von Schüler ⸗ Uniformen zu errichten 
(in Rußland ſind alle Schüler und Studenten 
zum Tragen von Klaſſen⸗Uniformen verpflichtet). 

Neuerdings treffen ungünſtige Nachrichten 
über die Lage der Bauern im Gouvernement 
Beßarabien ein. Alle Hoffnungen, welche 
auf die diesjährige Ernte geſetzt wurden, ſind 
verſchwunden. Im Gouvernement Woroneſch 
iſt die Situation ſchlimmer wie im Winter, 
ſodaß die Regierung die Unterſtützungen fort⸗ 
ſetzen muß. Die geſammte Preſſe warnt vor 
Illuſionen, als ob die ſchwere Zeit für Rußland 
vorüber ſei. 

Zahlreiche deutſche Bauern aus den Wolga⸗ 
gebieten ſiedeln ſich jetzt im Kubangebiete 
(Nordkaukaſus) an. Es entſtehen dort eine ganze 
Reihe deutſcher Kolonieen. ER 

Die Heuſchrecken treten im Kaukaſus info 
ungeheuren Mengen auf, daß ein Eiimhabrzua 
von Baku nach Tiflis über eine Halbe Stunde 

t unterhrache g een ſich 


Die Abreiſe 
27. Juni feſtgeſte 


h ar echtes 
vorüber zu laſſen. 
Serbien, 

In Belgrad und in Niſch werden ug 
ſiſche Konſulate errichtet. Der ruſſiſche Staats⸗ 
rath Timirjaſeff iſt zum Zwecke des Abſchluſſes 
des ruſſiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrages hier ein⸗ 
getroffen. 

Wie in Bukareſt gerüchtweiſe verlautet, 
findet demnächſt eine Entrevue zwiſchen den 
Miniſterpräſidenten Katargin und Stambulow 
ſtatt, bei welcher die Grundzüge eines Ueberein⸗ 
kommens in Betreff eines eventuellen Defenſiv⸗ 
Bündniſſes zwiſchen Rumänien und Bulgarien 
feſtgeſetzt werden ſollen. i 

Griechenland. 

Die Kammern wählten den Trikupiſten 

Boubouris zum Präſidenten. Das Miniſterium 
hat geſtern Abend demiſſionirt. Der König 
konferirt heute mit Trikupis und dem Kammer⸗ 
präſidenten. Die Bildung des Miniſteriums 
wird erwartet. 
— — — —— — — — 
Brand eine gefeierte Schönheit und von Glanz, 
Reichthum und Bewunderern umgeben, die 
arme Doris nur ein ſchüchternes Kind ge⸗ 
weſen war, deſſen Herz er ahnungslos ge⸗ 
wonnen hatte. 

Eine halbe Stunde ſpäter befand er ſich in 
der Nähe der Stelle, zu der die vier waghalſigen 
jungen Mädchen ſich begeben hatten. 

Der Sturm war endlich losgebrochen. 
Strande ſah man nur wenige der Badegäſte. 
Die meiſten waren nach Hauſe oder in den 
Kurſaal geeilt, um von deſſen Fenſtern ans 
wohlgeborgen das ſchauerlich ſchöne Schauspiel 


zu beobachten, das bald ſeinen Anfang nehmen 


ſollte. 5 a 
Die jugendlichen Schwimmerinnen hielten 
ſich an dem Seil feſt, das den Schwimmraum 
abgrenzte. Plötzlich ertönte ein mehrſtimmiger 
ſchriller Schrei. 5 
Doris war von der Gewalt der Wellen in 
das offene Meer hinausgetragen worden. Ehe 
ein Rettungsboot ihr folgen konnte, mußte ſie 
untergegangen ſein. \ 
Die noch 1 Strande Weilenden ſahen 
dem Kampfe des armen Mädchens wie ger 
lähmt zu. E 
a dieſem Augenblick des Grauens warf 
ein junger Mann ſeinen Rock ab und ſtürzte 
in die Wellen. 
4 „Muth Ya ſchrie er, das Brauſen der Wogen 
1 5 
mit Ihnen ſterben.“ 
En (Fortſetzung folgt.) 


militäriſch und polizeilich überwacht. Be- 


Am 


„Ich werde Sie retten, oder 


——— 60 


. . TE 


— — 


fängniß in Plötzenſee, wo bereits Scharfrichter Reindel 
nebſt 4 Gehülfen ihre Vorbereitungen getroffen hatten. 
Etwa 60 Perſonen hatten Einlaßkarten erhalten. Der 
b Delinquent ſchritt mit auffallender Ruhe zum Schaffot 
lichmachung veranlaßt werden kann. und entblößte ſelbſt ſeinen Nacken, nachdem ihm die 
— [Die Bauthätigkei t] hat hier in a 1 dieter a gan 
dieſem Jahre faſt ganz nachgelaſſen, von Neu. | Reindel hat mit dieſer Hinrichtung in dieſem Jahre 
bauten ift kaum die Rede und Umbauten finden die 14. im Ganzen feine 53. Hinrichtung vollzogen. 


8 7 Neue Inſel. Im Kaspiſchen Meer hat fi Er 
nur in ſehr beſchränktem Maße ftatt. durch einen ee Ausbruch Ai i 
— [Baderegeln.] Wir befinden uns 


neue Inſel geringen Umfanges gebildet. 0 
jetzt in der Badezeit, und da erſcheint es an⸗.; | 
gezeigt, an die altbewährten, aber leider nur 


zu wenig beachteten Baderegeln zu erinnern Gtterariſches. 
eachtete e e rn. . 

„Das Schiff“ Nr. 637, Zentralorgan der ge⸗ 
Man lege den Weg bis zur Badeanſtalt in] sammt Bi ifffahrt, begründet von Dr. Art 
mäßigem Schritt zurück, entkleide ſich langſam bon Sab. bat HR Irhalt: Verſicherung en 
und gehe nicht eher ins Waſſer, als bis der | Ausrüftung der Fahrzeuge. — Feuerſicherheit der Kai⸗ 
Körper ſich gehörig abgekühlt hat. Nach ſtarker ſchuppen in Hamburg. — Donau = Oder Kanal oder 
geiſtiger Erregung, nach reichlich eingenommenen 


N = re ra 
eingebiet. — Weſergebiet. — Elbegebiet. — Gebiet 
Mahlzeiten oder nach Genuß geiſtiger Getränke 0 1 : 

nehme man nie ein Bad, ohne vorher die 


der Märkiſchen Waſſerſtraßen. — Eidergebiet. — Oder⸗ 
W — 5 a Waffe 5 
Nerven durch einen mindeſtens zweiſtündigen | — Donaugebiet. — Künſtliche Waſſerſtraßen. — 
Schlaf geſtärkt zu haben. In unbekannten Ge⸗ Patente und Erfindungen. — Litteratur. — Briefkaſten. 
wäſſern ſchwimme man nicht weite Strecken 
umher, da die Temperatur des Waſſers oft jäh 


— Kurſe und Waſſerſtände. — Anzeigen. 
2. — — — 
wechſelt und ſomit Schlaganfälle herbeiführen 
kann. Ebenſo vermeide man es, muthwillig 


Submiſſion. 

Bromberg. Die Lieferung von Juteſtoff zur An⸗ 
und unvorhergeſehen andere Badende unterzu⸗ a Be Pr ne f Bi 
tauchen, und bleibe nicht länger als eine Viertel⸗ nebſt Proben find bis 4. Juli an das Proviant⸗ 
ſtunde im Waſſer, dann reibe man den Körper 
tüchtig ab, ſodaß die Haut ſich röthlich färbt. 

Soll das Bad eine nachhaltige günſtige Wirkung 


amt in Bromberg zu richten. 
Bromberg. Die Ausbeſſerungsarbeiien auf den 
ausüben, ſo iſt nach demſelben ein tüchtiger 
Spaziergang ſehr zu empfehlen. 


Bahnſtrecken Schneidemühl ⸗Netzthal, Netzthal⸗ 
— 1 Die Strafſache gegen den 


Bromberg, Bromberg » Thorn, als: Maurer- 
Zimmerer-, Dachdecker und Klempner⸗, Tifchler-, 

Beſitzer und Stellmacher Michael Briſchke aus Slupp 

wegen vorſätzlicher Brandſtiftung wurde nur zum Theil 


Schloſſer⸗ und Glafer-, Töpfer, Maler- und 
Anſtreicherarbeiten ſollen in 18 Looſen verdungen 
verhandelt und demnächſt auf Antrag der Staats- 
anwaltſchaft vertagt. 


werden. Termin ſteht am 5. Juli, Vormittags 
11 Uhr an bis zu welchem Angebote an das Kgl. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamt Bromberg einzureichen ſind. 
— [Straffammer.] In der heutigen Sitzung 
wurden beſtraft: Der Arbeiter Nikolaus Piaſeckt 
von hier wegen eines ſchweren und vier einfacher 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
lin, 22. Juni. 
Diebſtähle mit einem Jahr und ſechs Monaten Ge⸗ 


Ber 

Fonds behauptet. 21.6.92. 
fängniß ; een nee 7 = — — 5 Ruſſiſche Banknoten an ns 
wegen dreier Diebftähle mit ſechs Monaten Ge ängniß; . ' ‚ 
der Kürſchner Paul Jaſtrow von hier wegen Hehlere Deutſche Reichsanleihe 3¼½% . 100,60 100,50 
mit ſechs Monaten Gefängniß, Verluſt der Ehrenrechte ® %% „106,70 106,70 
auf ein Jahr und Polizeiaufſicht; der Arbeiter] Polniſche „ 5% 656,00] 66,20 
Wladislaus Lewandowski, ohne Domizil, wegen iquid. Pfandbriefe 64,30 64,60 
Hehlerei mit einem Monat Gefängniß; der Tifchler- | Weſtrr. Pfandbr. 317 1 neul. II. 96,20] 96,20 
geſelle Peter Urbanski aus Kulmſee wegen Diebſtahls | Diskonto-Comm.-Anthei 195.60 196,20 
im Rückfalle mit vier Monaten Gefängniß; der frühere JOeſterr. Creditakten 179,25] 170.00 
Apothekergehilfe ftud. pharm. Arthur Settmacher aus | Oeſterr. Banknoten 170,75 170,65 
Königsberg wegen Betruges mit 10 Mark Geldſt rafe, 
eventuell einem Tage Gefängniß. Der Schuhmacher 
Johann Nowacki würde von der Anklage der Hehlerei 
freigeſprochen. Die Strafſache gegen die unverehelichte 
Eliſabeth Cwiklinska aus Kulmſee und Gen. wurde 


Getreideſorten mit Ausnahme von Roggen, 
Roggenmehl und Kleie freigegeben worden. 

— [Obſtbau⸗Inſtruktor.] Herr 
Landſchaftsgärtner Evers in Zoppot iſt von der 
Hauptverwaltung des Zentralvereins weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe als Obſtbau⸗Inſtruktor 
angeſtellt worden. Landwirthe, welche in Obſt⸗ 
bau⸗Angelegenheiten Auskunft oder Belehrung 
wünſchen, erhalten ſolche unentgeltlich durch 
Herrn Evers, welcher auch praktiſche Demon⸗ 
ſtrationen und mündliche Unterweiſungen in 
den Gärten der Intereſſenten ſelbſt er: 
theilen wird. 

—.[Komet.] Freunden des geſtirnten Himmels 
ſei mitgetheilt, daß ſich im Wagen oder Gr. Bär 
augenblicklich der ſogenannte Komet Winnecke befindet, 
welcher am 8. Juli etwa achtzigmal ſo hell ſein wird, 
als zur Zeit ſeiner Entdeckung. Es iſt hiernach ſehr 
wahrſcheinlich, daß er im erſten Drittel des Juli mit 
unbewaffneten Augen geſehen werden kann. Gegen 
wärtig ſteht er, wie geſagt, im Wagen; er ſteuert aber 
nach dem Sternbilde der Zwillinge hin, in welcher er 
ſich zur Zeit ſeines größten Glanzes befinden wird. 
Später wird er ſich der ſüdlichen Halbkugel zuwenden, 
mithin für uns unſichtbar werden. 

— [Maisbrod.] Die amtlichen Stellen, welche 
fi) dafür intereffirten, Maisbrod als Volksnahrungs⸗ 
mittel einzuführen, ſind der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ zufolge 
davon gänzlich zurückgekommen. Man iſt zu der Ueber⸗ 
gen ung gelangt, daß Mais als Nahrungsmittel dem 

IT unſerer Bevölkerung ganz widerſteht. Schon 
daran mußten alle Verſuche ſcheitern. Es kam noch 
hinzu, daß mit der Maisnahrung die Gefahr der 
Einſchleppung von Krankheiten verbunden war, ſodaß 
das Intereſſe für dieſe Nahrung völlig erloſchen iſt. 

— [Sänger feſt in Kulm.] Das Pros 
gramm iſt den Bundesvereinen bereits zuge⸗ 
gangen, darnach iſt Sonnabend, den 2. Juli, 
Vormittags Empfang der angekommenen Sänger, 
Nachmittags Probe zum Konzert, Abends 7 Uhr 
Konzert im Schützenhauſe, Sonntag Frühkonzert 
in der Parowe, 9 Uhr Sängertag, 11 Uhr 
Probe zum Konzert, 3 Uhr Nachmittags Um⸗ 
zug, um 5 Uhr Hauptkonzert im Exerzierhauſe, 
Abends 8 Uhr gemeinſchaftliches Feſteſſen. Mon⸗ 
tag Ausflug nach der Parowe. Die Muſik wird 
durch die Kulmer Jägerkapelle und die hieſige 
Kapelle des 61. Inf.⸗Regts. geſtellt. 

— [Theater.] Die Eröffnung des unter Leitung 
des Herrn Direktor Krummſchmidt ſtehenden Sommer: 
theaters mit dem luſtigen Blumenthal -Kadelburg'ſchen 
Schwanke „Großſtadtluft“ erfolgte leider vor 
ſchwach beſuchtem Hauſe, was wir umſomehr bedauern, 
als, wie wir gleich von vornherein bemerken wollen, 
von allen Mitwirkenden ſehr gut geſpielt wurde. Das 
Stück geißelt die ganze Dumpfheit und Jämmerlichkeit 
ſpieß bürgerlicher Kleinſtädterei mit beißender Satyre. 


bis zum 25. d. Mts. im Kommiſſionsgebäude 
bei Fort VIa an der alten Warſchauer Zoll⸗ 
ſtraße anzuzeigen, damit die ſofortige Unſchäd⸗ 


Aſien. 
Nach Nachrichten aus Bombay iſt der 
zzaras⸗Aufſtrand in Afghaniſtan durch Kon⸗ 
ionen des Emirs beigelegt. 
f Afrika. 
Am 8. Mai ſollen, wie jetzt berichtet wird, 
geborene Anangarra und die Nigercompagnie⸗ 
toreien geplündert und zerſtört haben. Sie 
oſſen die Dampfer der Compagnie, ſodaß 
Beamten auf Flöſſen flüchten mußten. 
Amerika. 
Eine neue Finanzkriſis in Buenos 
res wird befürchtet, weil der Vorſchlag des 
iſidenten, den Zinsfüß der äußeren Schuld 


bzuſetzen, an der Oppoſition der europäiſchen 
ubiger geſcheitert iſt. 


’ Provinzielles. 


Brieſen, 20. Juni. (Ertrunken.) Geſtern iſt die 
hrige Tochter des Käthners Lichtenfeld beim Waſſer⸗ 
ofen in eine Torfgrube gefallen und ertrunken. 
wen an der ſteilen Grube deuten daraufhin, daß 
arme Kind vergeblich die angeſtrengteſten Verſuche 
acht haben muß, um dem Tode zu entrinnen. 
Sraudenz, 21. Juni. (Ein eigenthümlicher Un ⸗ 
ftieß dem „Gef.“ zufolge geſtern Nacht einem von 
zrhalb zurückkehrenden Fleiſchermeiſter zu. Er 
th mit ſeinem Fuhrwerk auf der Eiſenbahnbrücke 
den Schienenſtrang, und da ein Theil des Belages 
ſenommen war, jo ſtürzte fein Pferd in die Tiefe, 
rend der Wagen oben ſtehen blieb. Durch den 
rz auf den Erdboden erlitt das Thier jo ſchwere 
etzungen, daß es ee Befigweifel) Das 
Schlochau, 20. Juni. eſitzwechſel. as in 
— gere gelegene Gut Elſenau iſt von der Be- 
in Frau Rentiere Loeventhal in Bromberg für 
Preis von 350 000 Mk. an den Deſtillateur 
ther in Berlin verkauft worden. 
Narienwerder, 21. Juni. (Ein ſchweres Brand- 
ück) hat ſich den „N. W. M.“ zufolge vorgeſtern 
Rundewieſe zugetragen. In der Mittagsſtunde 
& im dortigen Kreuzkruge Feuer aus und ver: 
‚ete in Kurzem das ganze Gebäude. Mit ſo furcht⸗ 
r Schnelligkeit griff der Brand um ſich, daß nicht 
iger als dreizehn Perſonen zum Theil recht ſchwere 
udwunden erlitten. Verbrannt iſt ein bedeutendes 
krenlager, 400 Mark baares Geld, ſämmtliche 
del, verſchiedene andere Werthſtücke und eine gute 
chkuh. Verſichert war der Geſchäftsinhaber nicht, 
erleidet daher einen ſehr empfindlichen Schaden. 
wird böswillige Brandſtiftung vermuthet. 
Elbing, 20. Juni. (Vom Bullen getödtet.) Der 
Zahre alte Arbeiter Adolf Geremi, der ſeit einiger 
als Viehhirt in Wittenfelde diente, wurde geſtern 
mittag, wie die „Elb. Ztg.“ hört, durch eigene 
ald, von einem bei der Heerde befindlichen Bullen 
griffen und von dem wüthenden Thiere mit den 
ern an der Bruſt jo ſchwer verletzt, daß er ſofort 
us hieſige Diakoniſſenhaus geſchafft werden mußte, 


Weizen: Juni 179,00 179,50 
Juli⸗Aug. 179,00] 179,25 
Loco inNew-Yort 91%8eſ 92½ 


Roggen: loco 190,00 191.00 


bft er bereits gegen 8 Uhr Abends fein Leben | Das Städtchen Ludwigswalde im Gegenſatz zu dem vertagt. a Juni 194,70 194,00 
e der de erholen fie) derartige traurige] Grobftabtluft aushauchenden Berlin IK ber Typus — [Ein gefährlicher Menſchl iſt Jul dal 190.00] 175300 
alle gar zu oft. einer echten Kleinſtadt mit ihren Spießbürgern und der Arbeiter Golembiewski, ruſſiſcher Unterthan, Rüböl: Juli⸗Aug. „20 179,00 


Klatſchbaſen, wo auf den Wallgräben Gänſeblümchen 


hlt! 51,90 
und Klee wachſen, wo es nur „vis-A-vis“ giebt, ein 


uni fe 
September ⸗Oktober 51,90] 51,90 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer fehlt] 56,80 


Uflenſtein, 20. Juni. (Selbstmord.) In den An £ 
Ss Ir — dies - re | ein bereits hier vorbeſtraftes Subjekt, der neuer 
2 2 hat dich geſt 


dings zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt war 


einziges Hotel mit ſeinem obliggten Omnibus und wo 8 E 

ein echter Großſtaduer nörngebru „Studen und nach Rußland Wieck e werden ſollte. o. m E o. 37, 50 

ni 4 . i *. Am re Juni⸗Jult Toer 30,00 36,40 
| mauerfrautheit“ bekonmen muß. ur eines 8 . 5 

Fabrikant Schröter (Herr Puch z) exiſterk wirklich in | Er war zu dieſen Zwecke im hieſigen Kreis Aug.⸗Sept. 70er 36.50 36,90 


gefänguiß in der Araberſtraße untergebracht, 
brach aber heute früh gegen 8 Uhr, nachdem 
er den Gefängnißwärter Freyda durch einen 
Schlag aus dem Wege geräumt, aus. Mit 
offenem Meſſer ſtürzte er davon und verletzte 
einen ihm in den Weg Kommenden durch einen 
Stich in die rechte Schulter. So gelang es 
ihm, bis in die Marienſtraße zu entkommen, 
aber durch die wiederholten Rufe „Halt, halt“ 
kamen ſchließlich Beamte des Kriminal ⸗Ge⸗ 
fängniſſes herbei und Herrn Gefängnißinſpektor 
Breyer gelang es, den Ausreißer zu ſtellen. 
Doch kurz entſchloſſen, ſprang Letzterer in ein 
Haus, ſich von Innen gegen die Thür 
ſtemmend. Als ſchließlich Polizeibeamte dazu⸗ 
kamen, gab er den Widerſtand auf und ver⸗ 
ſuchte über den rückwärtsliegenden Zaun zu 
klettern, wurde jedoch hier gefaßt. Das war 
aber keine leichte Sache, denn der wüthende 
Menſch ſtach mit dem gezückten Meſſer um ſich 
und zerfetzte den Hut des Herrn Breyer, ohne 
dieſen erheblich zu verletzen. Hier entwiſchte 
der G. nochmals und kam bis zu den „Drei 
Kronen“, wo er ſich gegen die Mauer lehnte 
und wie ein Wüthender um ſich ſtach. Endlich 
gelang es den vereinten Anſtrengungen der Hin⸗ 
zugekommenen und der ſtädtiſchen Polizeibeumten, 
dem gefährlichen Menſchen das Meſſer zu ent⸗ 
reißen und ihn in das Kriminalgefängniß abzu⸗ 
führen. 

— [Gefunden] wurde 1 Schlüſſel in 
der Heiligengeiſtſtraße; 1 Kinderſchuh in der 
Beeitenſtraße; 1 Remontoiruhr am Kulmerthor. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,54 Mtr. 

A Podgorz, 22. Juni (LVerſchiedenes.) Geſtern 
Abend 8 Uhr hatte die Liedertafel eine außerordent⸗ 
liche General » Verfammlung im Vereinslokale. Es 
wurde über das ſtattgefundene Vergnügen Rechnung 
gelegt, nach welcher die Kaſſe noch einen Ueberſchuß 
von 44 M. hat. Ein Thorner Herr wurde als neues 
Mitglied aufgenommen. Der Antrag, nächſten Sonn 
tag eine Fahrt nach Ziegelei zu unternehmen, wurde 
mit großer Mehrheit abgelehnt; dagegen zeigte ſich die 
Verſammlung bereit, in nächſter Zeit einen 55 0 
nach Strelno zu unternehmen. Der Fahnenfonds fo 
von 53 auf 80 M. erhöht werden. — In nächſter Zeit 
wird hier ein Feldhüter angeſtellt werden, um Flur 
beſchädigungen und Felddiebſtähle fo viel wie möglich 
zu verhüten; die entſtehenden Koſten werden von den 
betheiligten Beſitzern im Verhältniß der Morgenzahl 


aufgebracht. 
— n — 


Kleine Chronik, 


Die Hinrichtung des Raubmörders 
Wetzel fand Dienſtag früh um 6 Uhr ſtatt. Um 
5 Uhr begab ſich der Staatsanwalt nach dem Ge- 


dane ihn in den Tod getrieben haben. 
En der „Gef.“ erzählt, bei ihm 
Sb "icheinlih von feiner Gattin herrührend, 
In dem er zu einer Unterredung zum Zwecke einer 
jöhnung eingeladen wurde. 
tönigsberg, 20. Juni. (Selbſtmord eines Schul: 
es.) Ein ſchulpflichtiges Mädchen, das öfters ab⸗ 
lich die Schule verſäumte und deshalb vorgeſtern 
aft werden follte, entzog ſich wie die „K. H. Z.“ 
biet, feiner Züchtigung dadurch, daß es vorgeſter 
mittag in den Feſtungsgraben am Königsthor 
ng und ertrank. Geſtern 3 wurde die 
Aft. dem Waſſer gezogen und nach der Anatomie 
afft. 


Wechſel⸗Diskont 3%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſch⸗ 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 22. Juni. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er 60,00 Bf., —,— Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er 39,50 „ —,.— „ —.— „ 
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leder Kleinſtadt, ebenſo wie der Ingenieur Flemming 
der Urtypus eines echten Berliner iſt. Das Zuſammen⸗ 
ſpiel war, wie ſchon erwähnt, ein ausgezeichentes und 
auch jeder Einzelne der Darſteller that ſeine Schuldig⸗ 
keit. Herr Direktor Krummſchmidt (Flemming) 
war ein echter Großſtädter von Kopf bis zum Fuß, 
ebenſo vorzüglich war Herr Bruck als Dr. Cruſius, 
in dem, obwohl an Influenza provincialis leidend und 
Spießbürger geworden, doch ſchließlich der alte flotte 
Corpsſtudent zum Durchbruch kommt. Herr Lö weſn⸗ 
feld er den Berliner Giger! und gutmüthigen Kerl, 
deſſen Verſtand ſtets 5 Minuten nachgeht und der deshalb 
bei allen feinen Bewerbungen immer zu ſpät kommt, mit 
prächtigem humor. Herr S temler als Rechtsanwalt Lenz 
gab den großſtädtiſchen Lebemann und Schwerenöther, wie 
er leibt und lebt. Frau Krumm ſchmidt war eine 
reizende Sabine und Fräulein Plog als Gattin des 
Rechtsanwalt Lenz eine vollendete Weltdame. Die 
Damen Kerkließ und Haſelwander wirkten als 
kleinſtädtiſchesklatſchbaſen wahrhaft zwergfellerſchütternd. 
Wenn wir unſer Urtheil zuſammenfaſſen, müſſen wir 
ſagen, daß die geſtrige Eröffnungsvorſtellung eine 
durchaus gelungene war. 

— [Herr Dr. Czynskij wird, wie wir 
hören, ſeine letzte okkultiſtiſche Soiree, deren 
Reinertrag dem Vaterländiſchen Frauenverein 
zu Gute kommen ſoll, am morgigen Donnerſtag 
im Schützenhauſe abhalten, da die Artushof⸗ 
lokalitäten nicht disponibel ſind. Wir machen 
auf die intereſſanten Vorführungen des Herrn 
Dr. Cz. auch im Intereſſe des guten Zweckes 
wiederholt aufmerkſam. 

— [Der Schulſpaziergang] der 
Bromberger Vorſtadtſchule fand geſtern vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt nach dem Ziegelei⸗ 
Park ſtatt, wo ſich Alt und Jung auf das 
Prächtigſte amüſirte. 

— [Der Berliner Wollmarkt] if 
ſehr flau verlaufen, fo daß niedrigere Preiſe 
als hier erzielt wurden; wenn man die enormen 
Speſen dazu rechnet, fo werden die Wollpro⸗ 
duzenten unſerer Umgegend ſtets beſſer thun, 
ihre Wollen dem hieſigen Markte zuzuführen. 

— [Die Steuern] für die Zeit April 
Juni müſſen bis ſpäteſtens zum 30. d. Mts. 
entrichtet ſein. Diejenigen Steuerzahler, die 
damit noch im Rückſtande ſind, wollen dieſes 
beachten, wenn ſie es nicht zur zwangsweiſen 
Eintreibung kommen laſſen wollen. 

— Zur Verpachtung] der Chauſſee⸗ 
geldhebeſtellen Lubianken, Kunzendorf, Plus⸗ 
kowenz, Brzeczno und Gr.⸗Böſendorf im Thorner 
Kreiſe ſteht ein Bietungstermin am 7. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, im Sitzungszimmer des 
Kreis⸗Ausſchuſſes an. Die Bietungskaution be⸗ 
trägt 450 Mk. 

— [Aufgefundene noch nicht ge⸗ 
ſprengteblindgegangeneArtillerie⸗ 
geſchoſſe] im Vorgelände bei Fort VI ſind 


Telegraphiſche Depeſchen. 

h Prag, 22. Juni. Die ſeit 500 Jahren 
beſtehende große Saazer Hopfenfirma Joſeph 
Luſtig u. Sohn ſtrebt ein Moratorium an. 

h Prag, 22. Juni. Bei der Anfahrt in 
den Przibram⸗ Schächten machte ſich eine be⸗ 
deutende Anſammlung giftiger Gaſe bemerkbar. 
Die eingefahrenen Bergleute wurden ſämmtlich 
bewußtlos heraufgezogen. 

h Paris, 22. Juni. Der „Figaro“ will 
von ſeinem Wiener Korreſpondenten einen Be⸗ 
richt über ein Interview mit dem Grafen Her⸗ 
bert Bismarck erhalten haben, laut welchem der 
Fürſt geſagt habe, der herzliche Empfang ſei 
ihm durch die Kundgebung einiger halbwüchſiger 
Jungen verleidet worden; er verabſcheue die 
Partei dieſer Burſchen. Im Uebrigen ſei er 
niemals Rußlands oder Frankreichs Feind 
weſen. 

Warſchau, 22. Juni. Waſſerſtand der 
Weichſel heute 2,21 Meter. 


leſchen, 21. Juni. (Grenzzwiſchenfall.) Vor 
5 Fel ereignete ſich an der Grenze des Kreis- 
es Leniec ein Grenzfall, der ein grelles Streiflicht 
die ruſſiſchen Grenzzuſtände wirft. Ein Stein⸗ 
t, der hier ſchon längere Zeit gearbeitet, aber in 
en wohnhaft iſt, ging eines Sonntags ruhig über 
Grenze und legte ſich auf preußiſcher Seite in 
jer Entfernung von der Grenze ſchlafen. Hier 
de er mit Ohrfeigen ſeitens des ruſſiſchen Poſtens 
zewieſen. Als er ſich noch ſchlaftrunken in die 
fihenfe begab, folgte ihm auch hier der ruſſiſche 
ſoldat und ſchlug ihn heftig. Nun wehrte ſich 
teinſetzer und brachte dem Soldaten eine Kopf⸗ 
de bei. Sofort allarmirte dieſer die Rogattka, 
Steinſetzer wurde über die Grenze geſchleppt und 
auf echt ruſſiſche Weiſe mit der Knute, dem 
sen und den Abſätzen halbtodt geſchlagen, drei 
e bei Waſſer und Brot eingeſperrt und dann frei⸗ 
ſſen. Da ihm Angſt gemacht wurde, er werde 
Sibirien kommen, ſchlich er Nachts über die 
ze, und es gelang ihm, trotzdem die ruſſiſche Be⸗ 
» auf ihn fahndete, ſich mühſam hierher zu 
pen. Nachdem er bei dem hieſigen Landraths⸗ 
obiges zu Protokoll gegeben, wurde er ins 
Zeigefängniß gebracht, weil der ruſſiſche Kreischef 
Auslieferung verlangt. 
Bojen, 21. Juni. (Verunglückt.) Geſtern wurde 
45, jährige Sohn eines Vefigerd in dem nahe von 
belegenen Dorfe Schrog beim Dreſchen von der 
de der Dreſchmaſchine erfaßt und mehrmals herum⸗ 
Neubert, wodurch er ſich jo ſchwere innere Ver, 
ngen zuzog, daß der Unglückliche bald darauf verſtarb. 


Thorn, 22. Juni. 
—[Militäriſches.] Blänkner, Mai 
Bataill. s A vom Gren. Regt. 
ig Friedrich I. (4. Oſtpr.) Ne. 5, unter 
örderung zum Oberfr. Lieut., als etatsm. 
ihsoffizier in das Inf. Regt. von Borcke 
Pomm.) Nr. 21, verſetzt. Schultz, Sek.. 
von der Reſerve des Inf. = Regts, von der 
rwitz (8. Pomm.) Nr. 61, zum Pr. Lt. be⸗ 
ert. Venske. Stock, Iſaac, Sek.⸗ 
von der Inf. 2. Aufgebots des Landw. 
irks Thorn, der Abſchied bewilligt. 
— [Aufhebung des ruſſiſchen 
treideausfuhrverbotes.] Nach offi⸗ 
en Berichten iſt geſtern die Ausfuhr aller 


Pr 


Verantwortlicher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 


7 A A UN TTS 
Tauſendfaches Lob, notariell beſtätigt, über Holländ. 
Tabak von B. Becker in Seeſen a. Harz. 10 Pfd. 
loſe i. Beutel fro. 8 Mk. hat d. Exp d. Bl. eingeſehen. 


2 Auf beſonderen Wunſch iſt nun die 
Neuheit! treffliche Doering’s Seife mit 
der Eule auch mit blumenduftendem Parfüm wie: 
Roſen, Veilchen, Maiglöckchen angefertigt und 
trägt dieſe feine Marke zur Unterſcheidung von der 
ſeither gefertigten Specialität die Bezeichnung 
Doering's Salon⸗Seife mit der Eule. Jeder im 
Toilettefach auf Eleganz Anſpruch machenden Dame, 
jedem Liebhaber feinerer Parfümerien kann dieſe 
Marke als eine hochfeine, den höchſten Anforderur gen 
der feinen Toilette entſprechende Seife, die qualitativ 
ſelbſt nicht von den theuerſten Fabrikaten des Aus⸗ 
landes wie Violet, Pinaud, Vaiſſier, Pear übertroffen 
werden kann, beſtens empfohlen werden. Verpackt in 
elegant ausgeſtatteten Cartons, ferner ihres Einfluſſes 
wegen auf Schönheit, Reinheit und Zartheit der 
. eignet ſie ſich nicht allein für das elegantoſte 

amen⸗Boudoir, ſondern auch als elegantes Feſt - 
geſchenk, das jeder Dame hochwillkommen ſein wird. 


— 


LLL 
Dankſagung. 


Aus Anlaß meines 50jährigen Jubi⸗ 
läums ſind mir von nah und fern ſo 
viele Beweiſe der Liebe und Anerkennung 
zu Theil geworden, daß ich es mir 
verſagen muß, Allen denen, die meiner kg: 
freundlichſt gedacht haben, einzeln zu 
danken. Aus vollem Herzen ſpreche ich 
deshalb auf dieſem Wege den ſtädtiſchen 
Behörden, Kollegen, Bürgern, Freunden 
und Allen, welche in irgend einer Weiſe 

27 dazu beigetragen haben, mir dieſen Tag 
zu einem Freuden und Ehrentage zu 
bereiten, meinen innigſten und tiefge⸗ 

fühlteſten Dank aus. 

3 Nadzielski, 5 
Lehrer an der höh. Töchterſchule zu Thorn. 
Den 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung folgender Hebe⸗ 
ellen auf den Thorner Kreischauſſee'en 
für die Zeit vom 1. October 1892 bis 
1. April 1894 und zwar: 

a. der Hebeſtelle Lubianken (Chauſſee 
Thorn⸗Culm und Culmſee-Renczkau) mit 
Hebebefugniß für 11½ bezw. 7½ km, 

b. der Hebeſtelle Kunzendorf (Chauſſee 
Culmſee⸗Renczkau) mit Hebebefugniß 
für 7½ km, 

e. der Hebeſtelle Pluskowenz (Chauſſee 
Culmſee⸗Bahnhof Schönſee) mit Hebe⸗ 
befugniß für 11¼ km, 

d. der Hebeſtelle Brzeczuo (Chauſſee Thorn ⸗ 
Schönſee und Tauer) mit Hebebefugniß 
für 7½ km, 

e. der Hebeſtelle Gr. Böſendorf (Chauſſee 
Thorn⸗Scharnau) mit Hebebefugniß 
für 7½ km, 

iſt ein Bietungstermin auf 8 
Donnerſtag, den 7. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des Kreisausſchuſſes — 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 11, hierſelbſt — am 
beraumt, zu welchem Bietungsluſtige hier⸗ 

durch eingeladen werden. 


Die Zulaſſung zum Gebote iſt von der] 


Hinterlegung einer Caution von 450 Mark 
in baarem Gelde, Staatspapieren oder 
Kreisanleiheſcheinen nebſt Zinsſcheinen ab⸗ 
hängig. 


Die Ertheilung des Zuſchlages bleibt 


dem Kreis⸗Ausſchuß vorbehalten. 
Die Pachtbedingungen werden in dem 
Termin bekannt gemacht. 
Thorn, den 15. Juni 1892. 
Der Kreis-Ausſchuß. 


Krahmer. 


Die Volksbibliothek 


wird Mittwoch, den 29. Juni, behufs 
Buücherreviſion geſchloſſen; Wiedereröff⸗ 
nung Mittwoch, den 3. Auguſt. 
Entliehene Bücher müſſen bis zum 29. 6. 
iermeidung der zwangsweiſen Abholung 
der Bibliothet zurückgegeben werden. 
Das Curatorium. 


Oeffentliche Zwangs⸗ und 
freiwillige Verſteigerung. 


Freitag, den 24. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in reſp. vor der Pfandkammer 
des hieſigen Kgl. Landgerichts 
a) zwangsweiſe : 
3 mahagoni Kleiderſchränke, 
ein Sopha, einen Spiegel mit 
Spindchen, einen Regulator, 
1 Spindchen mit Brockhaus 
Lexikon u. a. m. 
5 freiwillig 5 8 
2 Sophas, 4 Seſſel, 3 Läufer, 
22 Gartenſtühle, 1 goldene 
Herrenuhr 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
3 verſteigern. 
iebert, Gerichtsvollzieher kr. A. i. Thorn. 
Das zur Goldarbeiter S. Grollmann- 
ſchen Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlager 


beſtehend aus 


Gold-, Silber- und 


Alfenidesachen 
wird t zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen 12 ausverkauft. 


F, Gerbis, Verwalter. 
Mein Sandkrug, 


in welchem früher auch Schnitt- u. Material⸗ 
waarenhandel mit Erfolg betrieben wurde, 
ſowie meine 


Schmiede in Amthal 


find einzeln oder zuſammen zu verpachten u. 
zum 11. November 1892 zu beziehen. 
Amthal bei Scharnan. 


Mielke. 
Meine beiden 


E Nohnhäuſer ZI 


nebſt 2 Morgen Gartenland bin ich 
Willens ſofort billig zu verkaufen. Näheres 
in der Expedition. 


e Er ER EEE 
Mein in Lautenburg Wpr. belegenes 


DEE” Grundstück, 
in welchem 35 Jahre hindurch ein Material 
u. Schankgeſchäft betrieben wurde, beabſichtige 
ich von ſofort zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen. Ferner iſt meine ſeit 18 Jahren be⸗ 
itehende Schankwirthſchaft „Zur grünen 
Eiche” in Mocker 525 ſof. zu verpachten. 
Julie Ramer in Rocker und Lautenburg Wpr. 


Pferdeſtall zu vermiethen Gerſtenſtraße 13. 


General-Ver 


Bekanntmachung. 


Es ſind ſeit einiger Zeit 
Fabrikate aufgetaucht. 


wiederholt Fälſchungen unſerer 


Wir nehmen deshalb Veranlaſſung, das 795 


geehrte Publikum, reſp. die Herren Raucher unſerer Fabrikate auf 

dieſen Umſtand aufmerkſam zu machen und zu bitten, auf unſere 

Schutzmarke „Elephant“ beſonders Acht haben zu wollen. 5 
Jede Nachahmung wird fernerhin unnachſichtlich auf das WW 


Strengſte verfolgt werden. 


Die Direction der 


Compagrie Laferme 


Taba- und Eigarreften-Fabriken I 


Dresden. 


Münchener Locwenbräu. 


Jährliche Production 500 000 Hectoliter. 


treter: Georg 


Voss, Thorn. 


Verkauf in Gebinden von 20-100 Liter. 


Größte Auswahl 2 
tlichen Leinenwaaren. 


BER” 


in sämm 


Ausſchank Baderſtraße Ar. 19. 


ib) 7 8 
* N 


4 0 
N 


Haushaltungs⸗Penſionat und Töchter⸗Vildungs⸗An 
zu Gotibus in eigenem Hauſe. 


ddsIs BE 


gvasııyg asdaad 11 


mv e ca’ 409 
SE. uon 


Gründliche Ausbildung in Küche, Haus, Handarbeiten, geſellſchaftl. Formen, ſo⸗ 
wie in Sprachen (bei Ausländerinnen), Muſil und Tanz. 3 

Proſpekte, Referenzen und ſpez. Auskünfte durch die Vorſteherin 
Frau Apotheker Elisabeth Pohl. Vogel-Nähmaſchinen, Ringſchiffchen, 


nebſt Garten, Pferdeſtall, 
Anz Scheune und Ackerland Klein 
Ii Mocker zu verkaufen. Zu 
erfragen Strobandstr. 9, 1 Tr. 


Großen Laden 


mit angrenzender Wohnung, Stallung, Auf⸗ 
fahrt, großen Kellerräumen, habe ich vom 
1. Auguſt ab zu vermiethen. Reflektanten 
wollen Adreſſen abgeben in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 0 1 
1 Laden u. Wohnung v. ſ. z. v Culmerſtr. 15. 
Ein großer Laden, eine größ. Wohnung 
u. 2 kleine Wohnungen zum J. Oktober 
zu vermiethen. Brückenſtraße 27. 


Eine kleine Wohnung 
für 80 Thaler von gleich zu vermiethen. 
Winkler's Hotel. 


Mebrere kleine Wohnungen zu ver, 
miethen Brückenſtr. 24. 


L. Etage. Brückenstrasse 17120 
tine herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer, Badeſtube nebſt Zubehör, ver⸗ 
miethet vom 1. October 1892 
B. Hozakowski, Thorn. 
Ci Balkonwohnung v. 3 Zim. Trockenbod, 
Gart. v. d. Hauſe u. Zub., v. ſof. od. 1. Oct. 
zu verm. P. Kurowski. Gr. Mocher 576. 
Eis ſchöne große Wohnung iſt für einen 
Spottpreis zu vermiethen. Zu erfragen 
bei J. Skowronski, Parkſtraße 4. 
Die herrſchaftliche Wohnung, 1 Treppe, 
iſt total prachtvoll renovirt und ſteht für 
Reflectanten zu jeder Zeit zur Beſichtigung. 


1 Wohnkeller, in welchem mit gutem Er⸗ 
folge bis jetzt Speiſewirthſchaft geweſen, 


zu vermiethen 
Brückenstrasse 18, II. 


. here BF ARE 
ie von Herrn Rechtsanwalt Poleyn be» 


D wohnte 2. Etage iſt per ſofort für 
560 Mark zu vermiethen. 
S. Czechak, Kulmerſtraße. 
ohnungen von 4, 3 2 Zimmern, mit hellen 
Küchen, billig zu verm. Bäckerſtraße 5. 


v. 5 Zim., Küche u. Zub. 
Wohnung Soſlerſttaße 12 410) 
2 Treppen bei 


Krajewski, Vizewirth 


Fil Heines UrnrdstieckZ 1 Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, I. Etage, von 
ſofort zu vermiethen. 


J. Sellner, Gerechteſtraße. 


Eine Wohnung 829056 


ſofort zu vermiethen. Näheres bei 


Moritz Leiser, Breiteſtraße 33. 0 


Baderſtraße 6, 


1 Wohnung, beſtehend aus 6 Zimmern 


mit Zubehör, ſowie Waſſerleitung und Aus] 


guß, vom 1. October zu vermiethen. 


M. Rosenfeld. 


7 2 2. Frage, 
reiteſtr. 2 7 Wawel ia 
®& Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, 


Waſchküche per 1. Oktbr. zu verm.] 


A. Rosenthal & Oo. 
Eine Wohnung zu vermiethen Gerechteſtr. 28. 


Gerſtenſtraße 16, 


I. Etage, 5 Zimmer mit Balkon u. Zubeh., 
III. Etage, 5 Zimmer mit Zubehör, auch 


Waſſerleitung und Ausguß, zu vermiethen. 


N 21 verm. Bolz'ſches Haus, 

1 möbl. Zim. Tuchmacherſtraße 22. 

Ein möbl. Zim. auch mit Beköſtigung zu 
vermiethen Bäckerſtr. 6 


dbl. Zim. u. tab. m. u ohne Penſion, für 

{ au 2 Herren z. v Schuhmacherſtr. 27. 
Gut m. Zim, m. d. 0. P., z. U. Bäckerſtr. 15,1. 
Imöbl. Zimmer dea Ma 
Möbl. Parterrezim z verm. Tuchmacherſtr. 20. 
1f.m.3. m.. u Brſchg. b. ſof. . U. Bäckerſt 12,1. 


Kleine Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr 10 


1 Heines möbl. Vorderzim m. Kab. billig zu 
vermiethen Neuſtädt. Markt 12. 


FFC TTT 
Ein freundl möbl. Zim. Windſtr. 5, 5 Tr. 


Ein freundl. Zimmer, 
parterre, nebſt Kabinet u. Zubehör, iſt von 
ſofort billig zu vermiethen. Näheres 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 27. 

1 gut möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Tuchmacherſtraße Nr. 7, 1 Treppe. 
Ein großer weißer 

dd 


Kachelofen 


ſofort zu verkaufen Breiteſtraße 43. 


I. Tr., 


HEHE Frites, 


Zahn-Atelier 


von 
S. Burlim, 


Ventiſt, 
Breiteſtraße Nr. 36, 
i. Haufe d. Hrn. D. Sternberg. 


DEI SE 
Schmerzloſe 


Nahnoperationen 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, 


Enulmer Straße. 


++ + ++, 
Künſtliche Zähne, 
Einzelne Zähne und ganze Gebiſſe ſetze 
weren ein. Hohle Zähne, ſelbſt 
chmerzende, fülle (plombire) nach den neueſten 
Erfahrungen mit Gold, Amalgam, Cement 
u. ſ. w. dauerhaft, billig und ganz ohne 


Schmerzen H. Schneider, 


Thorn, Vreiteſtraße. 53 


E Zahn-Atelier A 


für 
Künſtliche Zähne und Plomben 


H. Schmeichler, 


Brückenstrase 40, 1 Treppe. 
heilt vom 8. Juli cr. auf 


Sſolſern . kose 
BERLINN, ZIONSKIRCHSTRIGT 


Meldungen bis zum 1. Juli in meiner 


ei Bi Ba Ki gi En 


Erich Müller Nachf., 


Brückenſtraße 40, 


Spebialgeschätt für Gammiwaaren, 


empfiehlt 
sämmtliche Artikel zur Krankenpflege: 
Verbandstoffe, Binden, Luft- 
kissen, Betteinlagen, 
Irrigatoren, ſo wie ferner: Gummi- 
Tischdecken, -Schürzen, h 
Hosenträger, -Schläuche, 


== Soxhlet-Apparate. === 
III. 


N 


Rus zkiewicz, Tiſchler Bäckerſtr. 2l. 


Näühmaſchinen! 
Hocharmige Singer für 60 Mk. 
frei Haus, Unterricht und zweijährige Garantie, 


um Repariren von Möbeln, Atıfpolisen, 
ſtalt Verpacken, ſomie zu neuen Ti chlerarheiten, 
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 


Wheler & Wilson, Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 

8. Landsberger, Coppernikusſtr. 22. 
Theilzahlungen monatlich von 6,60 Mark an. 

FR Reparaturen schnell, sauber und billig. 
77... i 
Neu lachirt 1 
werden Eguipagen, Blechſachen und 
5 andere Gegenſtände, ferner werden 
s Maler- und Austreicher- Arbeiten g 
incl. Reparaturen von Maurer Mi 
arbeiten Schnell, ſauber, dauerhaft und 
billigſt ausgeführt von h 


R. SULTZ, 


Malermeiſter und Ladirer, 
22. Mauerstrasse, Ecke Breitestrasse 22. 


Gleichzeitig empfehle zu billigſten 
Preiſen die 
neuesten u. schönsten 


Ei Tapeten. 


Sommer-Pferdedecken 
aus leinenem Drill, vorn z. Zu- 
schnallen a5 M., leichtere a 4M. 
Fliegen-Netzdecken f. Pferde a6 M., 

Kopf und Hals bedeckend. 

Fertige Ernte-Pläne, 10—12 Fuss breit, 
15 Fuss 20 Fuss 25 Fuss lang 
a 10 M., 15M, 21 N. 
2 Ctr.-Getreide-Säcke a 90 Pf. 
H. Herrmann, Deckenfabrik, Stettin, 


Dr. Spranger’sche Heilsalbe 


heilt gründlich veraltete Beinjchäden, 
knochenfraßartige Wunden, böſe Finger, 
erfrorene Glieder, Wurm ꝛc. Zieht jedes 
Geſchwür ohne zu ſchneiden ſchmerzlos auf. 
Bei Huſten, Halsſchm., Quetſchungſo⸗ 
fort Linderung. Näh. die Gebrauchsauw 
Zu haben in den Apotheken a Schuchtel 50 Pf. 


sLilienmilchseifel 


von Bergmann & Co, Berlin u. Frkit. a- M. 
Allein echtes, erstes und ältestes Fabrikat 
in Deutschland, vollkommen neutral mit 
Boraxmilchgehalt u. von ausgezeichnetem 
Aroma ist zur Herstellung und Erhaltung eines 
zarten blendendweissen Teints unerlässlich. 
Bestes Mittel gegen Sommersprossen. Vorr.: 
Stück 50 Pf. bei I. N. Wendisch Nacht‘ 


Druck und Verlag der Buchdruderei der Thorner Dftveutjcden Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Freitag, 


Repertoirstück des 


Kassenöffnung 7 Uhr. 


zu pachten. 


d. 24. d. M., Mittags uhr: 
Joh.⸗Feſt⸗[I in I. 


Motoria- Theater 


Direction Krummschmidt. | 


Donnerstag, den 23. Juni 1892 


Zum zweiten Male. 


BE 
Die Grossstadtluft 


Schwank in 4 Acten von Blumenthal un 


Kadelburg, 
Regie: Siegfried Bruck. 


den 24. Juni 1892. 

Novität, 
Wallner - Theaters 
in Berlin, 


König Krause. 


Novität. 


Grosse Posse mit Gesang in 4 Acten von 


Keller und Hermann, 
Regie: Heinrich Loewenfeld. f 
Anfang 8 Uhr, 


Abonnements- Decaden : Logo 


10 Mk., 1. Parquet 9 Mk., Sperrsitz 7 Mk; 
sind in 
Walter Lambeck, sowie im Theater-Bureau 
und an der Abendkasse zu haben. 


der Bachbandlung des Herra 


Die 
ecaden können zu jeder Vorstellung in 


beliebiger Anzahl in der Billet-Vorver- 
kaufsstelle und an der Abendkasse einge- 
tauscht werden. 


Alles Nähere die Zettel. 


Artushof. 


Donnerſtag, den 23. Juni er. 


4. okkultistischer 
Vortrag, 


letzter über Hypnotismus nebst 


Experimenten, 
bon 
Dr. Czeslaw Czynski. 


Preiſe der Plätze: 
Numm. Platz 1 Mk., Stehplatz 50 Pf., für 
Schüler 30 Pf. 
Billets vorher zu haben in den Buchhand⸗ 


lungen der Herren Schwartz und Zahtock 


i in 
der Cigarrenhandlung des Herrn F. Bastel 
ſowie in der Tarrey'ſchen Conditorei. 
— Anfang 8½ Uhr Abends. — 


— Vorzüglichen . 9 
= Engl. Porter = 
(Flaſcheureif) 2 


empfiehlt billigſt 
P. Begdon, Gerediteitr. 7. 


—— ABER ET REEEE 55 


k Rae * Er 
A. Ma Feu ie ” 


„ Tebeude Mar 
de i auf den 
Prahmhaus am Beſckealhe , au beben e, 


Blaszkiewiez, 
Bernhard Leises 


3 Seilerei ung 


Heiligegeiſtſtraße 16, 


Eine noch ſehr wenig gebrauchte 


Lanz'ſche 


Dampf = Dreſchmaſchine 


mit 12pferdiger Lokomobile, Elevator, lee⸗ 
reiber 2c, iſt billig zu verkaufen bei 


J. Moses, Tautenburg pr. 


IT 20) entferne die 
Fer gut schlafen wil eas Bede 
betten bei eintretender Hitze u. kaufe 
sich von den berühmten Normal-Schlat- 
decken à 3¼ . (sonst 8—9 M.) ein oder“ 
Decken, dann schläft man gut; Deckenhieder- 
lage von Herrmann, Breitestr. 61, Stettin, 


{| Tüchtiger Küchenchef 


ſucht — geſtützt auf allerfeinſte Referenzen 
gutes Reſtaurant, Caſinn od. kl. Vote! 
Caution vorhanden. 


Adr. sub G. D. 100 an Haas, 4d. 


Ja Vogler Akt.⸗Geſ. in Danzig, Vor 


Graben 49. 


Aceord-egelträger 


eſucht beim Bau der Fordoner Eiſen aße 
he Meldungen A Bauführer Borke 
daſelbſt. Mehrlein, 


Er darbeiter 


werden geſucht zu den Erdarbeiten 
hinter Fort XI. Meldungen daſelb t. 


in junges Mädchen, 
ſowie Lehrlinge für Bäckerei geſucht 
Schillerſtraße Nr. 4 


— —-— — — — 
Ein junges Müdchen, 
d. deutſchen u. polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, welche Putz u. Schneiderei gu dlich 
erlernt hat, ſich auch als Verkäufern ein 
ſucht bei entiprechender Lähmung don ja): -" 
Stellung. Gefl. Offerten unter M. 8. 36% 
in die Expedition dieſer Zeitung erbeten 


in diere 
“ 

Ein großes Zimme: 

als Somme Wohnung oder auch möbltr! ©# 

verm. Fiſcherſtr. 25 bei Frau Schweitzer. 

r Daielbft auch Buxbaum an verka M. 


